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Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Kuzeigeupreisr
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 18^
bei Auskunfterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
enlsprech. Rabatt.
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202. Neuenbürg, Montag den 20. Dezember 1900. 67. Jahrgang.

Berlin , 14. Dez. Ueber Jugenderziehung
hat der preußische Kriegsminister nachstehende
Verfügung an die Generalkommandos erlassen: Er¬
fahrungen der letzten Zeit über Jugenderziehung
lassen von neuem erkennen, wie schnell sich die
Jugend für alles begeistert, was das militärische
Gebiet berührt. Es liegt im lebhaften Interesse des
Staates , namentlich aber der Armed, daß dieser
Sinn für das Militärische, die Freude am Soldaten¬
tum auch von militärischer Seite in der Jugend
möglichst erhalten und gefördert wird. So z. B.
wird es künftig ohne Schädigung des Dienstes mög¬
lich sein, Schülern, ganzen Schulen oder einzelnen
Klassen, auch Fortbildungsschulen die Teilnahme als
Zuschauer bei Paraden, bei Manövern oder in¬
teressanten Uebungen zu gestatten, ihnen dabei be¬
vorzugte Plätze anzuweisen und sie durch besonders
geeignete Personen führen und über die Vorgänge
bei der Uebung usw. unterrichten zu lassen. Ferner
liegt es im eigentlichen Interesse des Heeres, wenn
die stetig wachsenden Bestrebungen der Steigerung
der körperlichen Leistungsfähigkeit der Jugend da¬
durch unterstützt werden, daß nach Möglichkeit Exer¬
zier- und Turnplätze, Exerzierhäuser, Turnhallen usw.
zur Pflege der Volksspiele, des Turnens unentgelt¬
lich überlassen werden. Die Zulassung von Schülern,
auch der Fortbildungsschulenzu den militärischen
Schwimmanstalten kann unter der Voraussetzung,
daß der Militärschwimmdienst keine Störung er¬
leidet, und daß keine Ersatzansprüche irgend welcher
Art an die Heeresverwaltung gestellt melden, gegen
mäßiges Entgelt in den Orten gestattet werden, in
in welchen keine Prioatschwimmanstalt vorhanden ist.
Die Teilnahme von Offizieren(auch Unteroffizieren)
an den Wehrkraftsbestrebungen der Jugend durch
persönliches Erscheinen bei den Spielen, bei tur¬
nerischen Wettkämpfen, bei vaterländischen Festen
usw. dürfte besonders anregend und ermunternd auf
die Jugend wirken. Der preußische Handels¬
minister hat angeordnet, daß von der vorstehenden
Verfügung den Vorständen der in Garnisonsorten
bestehenden FortbildungsschulenKenntnis gegebenwird.

Karlsruhe , 18. Dez. Die Verschmelzung der
demokratischen, freisinnigen und nationalliberalen
Partei kommt für Baden schon in nächster Zeit zum
Abschluß. Die neue Partei wird den Namen
badische Volkspartei führen.

Das bisherige Muster des internationalen Fracht¬
briefes ist nur noch bis 21. Dezember ds. Js . und
jenes des deutschen Frachtbriefes nur noch bis
31. März 1910 zugelassen. Nach den genannten
Zeitpunkten werden Frachtbriefe älteren Musters
nicht mehr angenommen.

In München wurde mit einem Kapital von
100000 Mk. eine Parseval -Luftschiffahrts-
Gesellschaft gegründet. Für das nächste Jahr
sind bereits ständige Fernfahrten mit Zwischenland¬
ungen in Oberammergau in Aussicht genommen.

Paris , 18. Dez. Das „Journal " veröffentlicht
den Wortlaut des Testaments des Königs Leo¬
pold. Es lautet: „Dies ist mein Testament. Ich
habe von meinen Eltern 15 Millionen Francs geerbt.
Diese 15 Millionen habe ich unter allen möglichen
Schwierigkeiten pietätvoll bewahrt. Ich besitze nichts
anderes. Nach meinem Tode werden diese 15
Millionen mein gesetzliches Erbe bilden und Eigen¬tum meiner Erben werden. Diese 15 Millionen
werden ihnen von meinem Testamentsvollstreckeraus¬
gefolgt, damit sie sie untereinander verteilen. Ich
will in dem katholischen Glauben sterben, welcher
der meinige war. Ich will, daß meine Leiche nicht
obduziert wird. Ich will in aller Frühe ohne jeden
Pomp beerdigt werden. Außer meinem Neffen und
meiner Dienerschaft verbiete ich jedem, meinem Sarge
zu folgen. Gott Beschütze Belgien und nehme mich

auf und gewähre mir in seiner Güte Erbarmen."
— Der König setzte den Baron Goffinet und dessen
Bruder zu Testamentsvollstreckern ein mit dem Auf¬
trag, seine Papiere zu sichten, das Nutzlose zu ver¬
brennen und das geschäftlich Wichtige dem König
Albert auszufolgen. Weiter heißt es, der König
habe in seinem Testament die Bestimmung getroffen,
daß die Prinzessin Clementine als Vormund über
ihre Schwester Luise gestellt werde, die außer ihrem
Anteil an der Erbschaft eine jährliche Apanage er¬
halten solle/

Nach einer Meldung aus Petersburg  ist eine
umfassende Verschwörung gegen den Zaren
bei den von der Petersburger Polizei vorgenommenen
zahlreichen Verhaftungen entdeckt worden. Unter den
Verhafteten befinden sich ein Universitätsprofessor,
ein Chefredakteur, zwei Advokaten, zwei Frauen und
20 Universitätshörer des Professors.

Vorige Woche spielte sich im Zirkus Ciniselli zu
Petersburg  beim Auftreten des Dompteurs
Richard Sawade mit einer Gruppe von Raubtieren
aus Hagenbecks Tierpark ein aufregender Vor¬
fall  ab . Eine Dogge berührte beim Sprung über
einen Königstiger dessen Rücken, worauf der Tiger
sich mit furchtbarem Wutgeheul auf die Dogge warf
und seine Zähne tief in den Hals des Hundes ein¬
grub. Sawade brachte den Tiger durch mehrere
wuchtige Schläge mit einer Eisenstange dazu, die
Dogge freizugeben. Dann aber wandte sich der
Tiger mit Gebrüll gegen seinen Bändiger. Bei den
Zuschauern brach eine Panik aus und mehrere Per¬
sonen fielen in Ohnmacht. Die Menge drängte nach
dem Ausgang, während Sawade, ohne die Geistes¬
gegenwart zu verlieren, vor den Tiger trat und zwei
blinde Schüsse in den Rachen hineinfeuerte, wodurch
der Tiger gebändigt wurde und den weiteren Be¬
fehlen Sawades folgte. Nachdem die Zuschauer sich
beruhigt halten, konnte die Vorstellung zu Ende
geführt werden.

In Marseille  tötete der Schankwirt Baupier,
der wegen Alkoholismus in eine Heilanstalt gebracht
werden sollte, in einem Anfall von Wahnsinn mit
einem Rasiermesser erst seine Frau und dann deren
greise Mutter. Darauf schnitt er seinen im Bett
liegenden Kindern die Kehle durch und lötete sich
hierauf selbst durch einen Revolverschuß.

London,  16 . Dezbr. Otto Beith  stiftete der
Londoner Universität einen Betrag von 4 300 000 ^
als Alfred  Beith -Gedächtnis- Stiftung für medi¬
zinische Forschungen.

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.
Eine Volksschulstelle in Gammelshausen,

Bez. Faurndau (Göppingen) ist dem Schulamts¬
verweser Gottlob Häußler in Maisenbach  über¬
tragen worden.

ö .-L. Neuenbürg,  16 . Dez. Wie alljährlich
vor Weihnachten hat die württ. Postverwaltung auch
Heuer wieder eine Anzahl von Ehren -Belohnungen
an Postillone verwilligt. Die ständige Belohnung
des bereits im Genuß einer Ehrenbelohnung stehenden
Postillons A. Hautsch in Herrenalb  wurde auf
jährlich 135 Mk. erhöht, der damit unter den Heuer
Ausgezeichneten an erster Stelle steht. Einmalige
Belohnungen erhieltenu. a. die PostilloneG. Binder,
in Wildbad  und Chr. Schmid in Wildbad  und
zwar in Höhe von je 20 Mk.

G Neuenbürg,  17 . Dez. Der heurige Ob st¬
ertrag  wurde in sämtlichen Gemeinden des Bezirks
schätzungsweise berechnet und beträgt zusammen bei
folgenden Gattungen: Aepfel  3664 Ztr . mit einem
Ertragswert von 22 931 Mk., gegenüber 24858 Ztr.
im Wert von 85 553 Mk. im Vorjahr ; Birnen
9220 Ztr . mit 43 314 Mk. (12 828 Ztr. — 32 987
Mk.) ; Pflaumen und Zwetschgen  2312 Ztr. mit
17 668 Mk. (806 Ztr. — 4147 Mk.) ; Kirschen
2136 Ztr. mit 14203 Mk. (838 Ztr. — 8647 Mk.).

Der Gesamtgeldwert hievon beläuft sich auf 98116
Mk. (131334 Mk.). Der Durchschnittspreis für
sämtliche Gemeinden beträgt bei je 1 Ztr . Aepfel
6,85 Mk., im Vorjahr 3,44 Mk,; Birnen  4,72 Mk.
(2,57 Mk.) ; Pflaumen und Zwetschgen  6,96 Mk.
(5,14 Mk.) ; Kirschen  6,40 Mk. (10,32 Mk.). Den
größten Ertrag an Aepfeln hatte die Gemeinde
Loffenau mit 700 Ztr ., während auf die Gemeinde
Gräfenhausen der weitaus größte Ertrag an Birnen
mit 1600 Ztr. sowie Pflaumen und Zwetschgen mit
zus. 1900 Ztr. entfällt. Beim Kirschenertrag mar¬
schiert Arnbach an der Spitze mit 1200 Ztr., wobei
Ottenhausen mit 300 Ztr. erst die zweite Stelle ein¬
nimmt. Weiteren schönen Erträgnissen begegnen wir
in den Orten Calmbach mit 400 Ztr . Aepfel, Maisen¬
bach mit 252 Ztr. Aepfel und 208 Ztr. Birnen,
sowie hinsichtlich der letzteren Heuer besonders er¬
giebigen Gattung ferner: Grunbach 820, Schwann
740, Kapfenhardt 654, Ottenhausen 600, Conweiler
600, Waldrennach 410 und Neuenbürg 406 Ztr.

Neuenbürg,  19 . Dez. Der Abendstern  ist
gegenwärtig, wenn der Himmel hell ist, von außer¬
ordentlicher Schönheit. Er steht abends im Süd¬
westen in ziemlicher Höhe und ist bald nach Sonnen¬
untergang zu sehen. Mit irgend einem anderen der
Hellen Sterne, die gegenwärtig am Abendhimmel
stehen, kann er nicht verwechselt werden, da er sie
alle an Glanz weit überstrahlt. Venus  nähert sich
im Dezember sehr stark unserer Erde und rückt da¬
bei von Südwesten immer mehr gegen den Westen
hin. Ihre Helligkeit wird im Verlauf des Monats
noch weiter zunehmen, bis ihr Glanz zu Beginn des
nächsten Jahres sein Maximum erreicht. Ihr Un¬
tergang erfolgt gegenwärtig abends vor 8 Uhr. —
Zu erwähnen ist noch, daß auch morgens ein sehr
schöner Stern, der hoch über dem Beobachter steht,
die Aufmerksamkeit auf sich lenkt. Es ist dies Ju¬piter,  der größte der Planeten, der etwa um 7
Uhr morgens durch unfern Meridian geht und noch
hell strahlt, wenn die übrigen Sterne in der Morgen¬
dämmerung bereits erloschen sind. Die klare Luft,
die wir in der letzten Woche zeitweise hatten, ließ
die beiden Planeten, Venus und Jupiter , in selten
schönem Glanze erscheinen. — Einen auffallend
raschen Witterungswechsel haben wir in den letzten
Tagen erlebt. Am Freitag bis zum Spätnachmittag
noch alle Anzeichen der Fortdauer des frostigen
trockenen Wetters, abends zwischen7 und 8 Uhr
ganz unvermutet Regen, der bis Samstag andauerte.
Sonntag vormittag kaltes und Helles Weiter,
nachmittags von 4 Uhr ab wieder Sturm und Regen.

§ Herrenalb,  17 . Dezbr. Bei der heurigen
Gemeinderatswahl  traten die Filialisten in Gais¬
tal mit einem besonderen Wahlvorschlag auf, der
ihnen einen Sitz im Gemeinderat bringen sollte.
Gewählt wurden die bisherigen Mitglieder K.
Mönch, Hotelier, mit 143 Stimmen,u. A. Waidner,
Schuhmacher, mit 137 Stimmen. L. Pfeiffer,
Dreher, der vor 2 Jahren mit einer kleinen Stimmen¬
differenz unterlegen ist und bis dahin dem Kollegium
angehörte, brachte es auf 119 Stimmen und siegte
damit als drittes Mitglied über das bisherige Mit¬
glied A. Hauber, welches 96 Stimmen auf sich ver¬
einigte. Der Kandidat für das Gaistal , K.
Steudinger, Anwalt in Zieflensberg, erhielt 65
Stimmen und ist damit unterlegen. Wahlberechtigtewaren es 254. Abgestimmt haben 90 °/o. Verteilt
haben sich die Stimmen ans 40 Personen.

Schömberg,  20 . Dez. Bei der Gemeinde¬
ratswahl  am 18. ds. haben von 156 Wahlberech¬
tigten 117 — 75°/o abgestimmt. Gewählt wurden:
Jakob Bäuerle,  Schlossermeister, mit 78, und
I . Elven,  Oberleutnant, bisher. Gemeinderat, mit
76 Stimmen. Weitere Stimmen erhielten: Joh.
Burkhardt, Holzhändler und seith. Gemeinderat 40,
Gottlieb OelschlägerI., Landwirt, 20 Stimmen.

UM " Hiez« zweites Blatt . " MW



klmtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
K. Höerarnt Muenöürg.

Kekanntmachung. ^
betreffend die Matzregel« für die Schulen bei an¬

steckenden Krankheiten.
^ Um in den Schulen der Verbreitung ansteckender Krank¬

heiten vorzubeugen, bestehen folgende Vorschriften:
1) Ansteckende Krankheiten sind: Pocken, Cholera, Ruhr,

Dysenterie, Unterleibstyphus, Scharlach, Diphtherie, Masern
(rote Flecken), Keuchhusten, ansteckende Augenentzündung und
Krätze.

2) Schüler, welche an einer ansteckenden Krankheit leihen,
dürfen die Schule nicht besuchen.

3s Gesunde Schüler dürfen die Schule nicht besuchen,
wenn in dem Hausstande, welchem sic angehören, eine Person
an Scharlach, Diphtherie oder Masern erkrankt ist; es können
jedoch in einem solchen Fall gesunde Schüler dann zum Schul-
besuch zugelassen werden, wenn sie eine ärztliche Bescheinigung
vorlegen, daß sie durch ausreichende Absonderung oder aus
sonstigen Gründen vor der Gefahr der Ansteckung geschützt sind,
bei sehr leichten Masernepidemien auch dann, wenn nach dem
Gutachten des Oberamtsarztesdie Ausschließung gesunder Schüler
unterlassen werden kann. Für Pocken und Cholera gelten noch
weitergehende Vorschriften.

4) Schüler, welche hienach vom Schulbesuch ausgeschlossen
sind, werden zu diesem erst dann wieder zugelassen, wenn die
Gefahr der Ansteckung nach ärztlicher Bescheinigung beseitigt oder
die für die Dauer der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel
geltende Zeit abgelaufen ist.

Als regelmäßige Krankheitsdauer gelten bei Masern4, bei
Scharlach6 und bei echter Diphtherie4 Wochen.

5) Bei den vom Schulbesuch ausgeschlossenen Schülern
muß vor dem Wiedereintritt in die Schule eine gründliche Reinig¬
ung ihres Körpers und ihrer Kleidungsstücke stattfinden.

Den 14. Dezember 1909.
Oberamtmann Hornung.

Bitte meine Schaufenster
gütigst besichtigen zu wolle» .

> Lonnen  u >
Kege»8o.ki>m sZdftK

1S 40

Höfe«  a ./E.

Gemeinderatswahl.
Die in der „Sonne" stattgefundene Bürgerversamm«

l««g schlägt folgende Kandidaten vor:
Friedrich Jauch , Flaschnermeister, seith. Gemeinderat,
Karl Metiler , Akziser, seith. Gemeinderat.

lx > — " IZZ

liravattkü
Lllnäsoliuiio
L086 lltlg.A6I
Lookon
Ig. 80ll6IlMoil6I
86 ri6ü-M 86 tl6
8port-^Eo 1

Neuenbürg.

Ireiw. Liegenschafts-Werkauf.
Die Amtskörperschaft Neuenbürg verkauft aus freier Hand

folgende Liegenschaft:
Geb. Nr. 249 im Meßgehalt von 53 gm, die bisherige

Jrrenzclle.
P . Nr. 275 2 g, 71 gm Garten um das Haus.

Der Berkaufsterminist auf
Mittwoch de« 22. Dez. VS. Fs ., vormittags 11 « hr ss für eins Dame , sv
festgesetzt. ! Sie finden die

Das Areal eignet sich vermöge seiner Lage zur Verwendung! größte Auswahl
als Bauplatz. Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt. !

Den 17. Dezember 1909. Ratsschreiberei » —^
Stirn.  LLai « ,
— - - ! Telephon 830.

Einfarbiger
Regenschirm

„D i r e kt o i r e"
ist das feinste

Weihnachts-Geschenk

M

Höfen  a ./Enz.
Einladung

von
Gegen Entrichtung eines Betrags von mindestens1 ^

werden auch dieses Jahr Renjahrswnnsch -Enthebnngs-
karte« ausgegeben.

Wer eine solche Karte erwirbt, befreit sich damit sowohl
von Annahme als auch Darbietung der üblichen Gratulation.

Die Namen der Abnehmer werden vor dem 1. Januar
1910 bekannt gegeben. Die Karten können bei der Gemeinde-
Pflege in Empfang genommen werden.

Den 18. Dezember 1909.
Das gemeinschaftliche Amt:

Pfarrer Schneider . Schultheiß Feldweg.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Völker«. Ammer Geistliche Krön milWelobir»,

Hhoralbuch , Mm : Aäimerchöie etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . DLssd ..

vis Luekärneksrei
des

7?
knrtSler"

empkieblt sieb rur Herstellung

alle«-vi-uok-̂ i-bkiten
sls:

kaklure» : kevduvugeu
Lltkulare : kriekkopke
Visiten-, Kratulatiou«-,
Verlobung« , Ilovdreit«-,
Iraner- uufi Kesebäkt«-
karteu : Irauerdrief«
Kradreüeu: krEbiireu

Plakate ete.
unter ^ustckerunZ rsscber uncl
solider LeclienunZ bei billigsten

Preisen.

Krosses1-a.Aer
in amtliebeu Vormularieu.

SWS TWS

ö6ir6ü-U68t6ü
Lokirmo, 8töo^6

VkHillLedtst-Kksedeiiltkii

Imämg8lOllN
srstös 8j>eristIßs8eM kür llkrröiimoäsLrtjLöl.

SS

Willkommene

Wcihnachts-Geschenke
sind meine

PstlHistst-«. griechischen Fkschemeiile,
vom Arzte als die edelsten aller Südweine empfohlen,

die */i Flasche von 1 ^ an; ferner empfehle
alle Sorte» feiner Liköre,
deutschen«. seanj. Lognnk, Chnio-agner,

Alle Südfrüchte:
Trauben, Datteln , Feigen , Mandeln , neue
Orangen , 3 Stück 10 Pfg., neue Citronen,
Paranüsse, Erdnüsse, Haselnüsse, Banane«

«sw. — Versand nach auswärts.
I LÄck̂veillS - nncl

u . / »IllLallll , Süäkrüvüts - Import,
Pforzheim , Leopoldstraße 26

— im Hause der Firma Gebrüder Strieder.



Im ImTotal
Ausverkauf

wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe.

Damen- u. Kinder-
Konfektion

riesig diUig
teils unter dem KerßellunMert.

Jacke »- « . Taillea-

Kleidrr.
Kluft«

Wolle. Samt, Seide.

Katlss-Ktrider
von 5 .50 an.

ZMi-

Nöcke.

Doma -Paletots
schwarz und farbig.

Abrat-

Mäatrl.

Dama -Iacketts
7üeli, klösed, LstrLeksv.

Mädchea-

Klrider.

vmimr

Kroge ».
Kiudrr-

Kleider.

Stand - vud

Rrskumautkl.
MW « - Jacketts,

Mäntel.

Ko - äm-Räckt
in allen Preislagen.

Klüder -Iacketts,

Mautri.

Uatmöcke
Leine«, Lüster,

Moire uud Tuch.

Kiaärr - » Mäbch .-

Nklemen.

Dmea -Gartet
bis Hochfein.

Aeaderaagra
werden nicht berechnet.

Im
N »tha »s.

Total-
Ausverkauf

kerä. LodSler,
ll̂ Lvr ^ Lvin », vis -a-vis vomH.vköt'.

Besichtigung ohne Kaufzwang!

ferner auck in

- -
a«ll sämtllekell

koIäiVg.1611
grösstes bager.

llermavn Lrauss
t?e«rLl»vi «»

lllarkt 16. Islspko» 1603.

I. '. . .l 'ttSLwr- OLräsrodv u.
Llasksn-VsrlsiiiLiisiLit
ks»8t UüNpr, kforrdeim

Slvioksie . 12, letepte . 1524.
Orösstes hsZer in Unitorm«».

!»Ile Kostüme. Lilligste Preise.
pgdrik-Î ieäerlgZe

^v. Hillringsr Otirlsldsumsolimuok.
1Vie6erverksuker unä Vereine

grossen psbsit.

Ottk.8oii 111
Ls.UUlltvI'LSllMSr

in WiLdSad
jempfiehlt waggonweise ab Fabril
und im Einzelverlauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
MrsiKget,

gern. Ziegel «. Schindel«.
W. Koetlandeemsnt

vom württ. Portlandcemeutwert
Lauffena. N.

Zements Kleinzeug- «.
Mandplntten,

in allen Sorten und

und felbstßesertigtr
Schlacken - u . Gips Keine.
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platten.

«Le«

E VeidüMs-KeselitzllLks
in

Kebrsllods- uuä
VirisedsÜllgegellstLlläell

sowie

Luxusartikeln

Wette»,
gemahl . Schwarzkaldin Säcken,

!Taedslinennr.
«chpappe « ,
Bei Wagenladungen ent.

sprechend billiger.

V » 8 Lest«
Für Nie
bestes Stärlungs « und
Erfrischungs mittel für
schwache entzündete Augeu!und Glieder ist das seit
1825 weltberühmte, ärztlichempfohlene

Kölmsiht Nisser
von lob. Vkr. 5ocktsndorgsrin lisilbronn.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom.
Feinstes Aroma,billigstes

Parfüm.
In Fl. L 45. 65 und 110
xM - Alleinverkauf für
Neuenbürg bei

Läolk Lvstuaner.

io reiebbaitiKSteo — bestsorlierten
preiswerten Lollektiovev.

7stel-8ervieo
ca . 100 veisckieäene — von » ik . 10 .26 sn sukwSrts.

llslles-8srvieö
cs . 200 verschiedene — von » 1K. 3 .— sn sukvärts.

ÜVssed-Ksrnituren
cs . 200 versckieciene — 5t1x. von »1K. 1.S0 sn sukvSrts.

Ii-inic-bervies, ök8tevlrö,
vel-8l!kel1e lateigvl'äte.

Königlivk- l!i!ei88nsr- ktMpksnbui'gvl'-
unö Kopkntiagknöi'-Pol'rkllane,

ü/lai-moi-, 8i-onykn,7el'i'a!«)ri6n ow.
Issur erstklassiKv Fabrikate!

öekavnt reelle kreise!
«IsäerLsit kreis LesioktiAunA

ebne LankrwanF!

0̂8.ÜOgg, ?kMdM
Lv̂s ösdüdokstrsszs llllä mstl. Lsrl-krisärieLstr.

k. Lwilevalä.
Lefilossbei-K 19

iLvßjäLr. L88l8tsvt Lsr kirrns. klgellL8ekröäsr.
8preedstunden v. 9—1 vorm.

2 — 6 uacbm.
sonntags v. 9—11 vorm.

— 8L »»111vI»e Iir »n1<enIi »S8eii . —

Lk6N

«rix;» ,»« IL vpr »r » t, »r W « r li 81 r»11«

kritr Korgus, klorrdeim
I,60NoIä8lrL886 3a.

Formulare ^



Zu der am Stepharisseiertag

im Saale des Gasthauses zum „Anker"
stattfindenden

ergeht hiemit freundliche Einladung.

Reichhaltiges , unterhaltendes Programm:

Theatralische AuMhrungen, Musik- u. Tenor¬
solo-Vorträge, Gabenverlosung und Tanz.
- - -. Programme liegen ans.

Beginn präzis 7 Uhr abends.

Eintritt  für Nichtmitglieder SV Ausgegebene
Freikarten wollen an der Kaffe vorgezeigt werden.

8L . Freiwillige Gaben werden dankend enigegen-
genommen von Kassier Frautz und Stengele zum „Anker".

Wau ölttet, das Rauche«  vor ASwickknugdes Rrogrammes
zu «uterkafse« .

Die Mitglieder haben Vereinszeiche « anzulegen.

Unser

Höfen  a . /Enz.
Heute Montag

Metzel¬
suppe,

wozu höflichst
einladet

E . Bubeck z. „Hirsch".

Höfen  a . /Enz.
Morgen Dienstag

Metzel-

Weihnachts-
Son- trvtcksus

hat vegaunen.

Wir bieten mit unserem Weihnachts-
Sonder-Verkauf eine schöne Auswahl

der gediegensten Qualitäten in

Damm-Mänteln
schwarz und farbig,

KHMN,MMMn,Wn

MUMlke«, Untmölken
" ' " " ».Kinderkleidenl

klorrkeiw

Schloßberg Ur. 7.

Suppe
wozu freundl . einladet

Sprenger z. „Krone ".

«LQV.

Lmeriks
von

tllltverpso
mit 12 üüv—19 üüv t««8 Kkvsss»
DoppotsoUrsadsu - Nampesku ckor

Leä 8tar Iiillie
UrsNrlkMlx « 8od11kv. — LU88ix>
krvlso . — VorrÜKllodo VvrpSvg
»ux . — Hdkodrleit vövdvntUvd
8sm8l »x8 n»vdblov -^vrk, 141'äx.
Vonner8lug8 nuoti Lost «»,

^ugknukt 1»oim Xgvnleur
Varl ikAstvr , Kaufmann

in Reneubürg.

bester Qualität , das Liter zu 45

Kanzleitinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,

Copiertmte
in verschiedenen Füllungen,

Tinten - Pulver
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte , 1 Päck¬
chen 50 u . 70 ^ empfiehlt

!" Iaciitan
»R»» u. trockene Lckuppenklecdt»,
»kropk . Lkrema , ttautrussekILge,

offene füke
Iein »cd3<1en, Lelnxesck v̂üre . ^ clei'-
deine , döre flnxer , rite Vvunüeo

»lnä ott »ekr kartnScklx;
«er disber verZeblicb bokkt«
»ekeUt ru veräen . macke nock eine»
Verrück mit äer oertens bevvLdrte»

I^ ino 5slbe
krA von rckLäl . vestanäteNea.

Oose î Lrlc 1,15 u. 2,25.
V»okredre!d»a s 'eken tLxlicd eia.

dlur eckt in Orixinalpackunx
veiü -xrün - rot »n6 mit ? irm»

tckudert6cLo .,V̂ einbüklL-OrerNea.
kAsckungen veire man rurüele.

2u Kaden In den ^ potkelceu.

s

Auf sämtliche

WoLtwcrren,
fertige und angefangeue

Kctndcrrbeiten
gewähre ich einen

LM - Rabatt von EW»

so «!,, ^ fetze 2 o - >«

Wilüelm1-1688̂ Îsuenbüi-g.

Höfen , 20. Dezember 1909.
Zur morgen stattfindenden Gemeinderatswahl fordern

wir alle „Hereingehockte « " auf , heute abend 8 Uhr
zu einer Besprechung in der „Sonne " zu erscheinen.
Auch diejenigen , welche nicht wahlberechtigt sind , werden freundl,
eingeladen . — Diejenigen hereingehockten Wähler , welche zu dieser
Besprechung nicht erscheinen können , werden in ihrem eigenen
Interesse gebeten , ihre Stimmen am Wahltag Mann für Mann
abzugeben auf die Herren

Herm . Lemppenau , Fabrikant und
Fr . Jauch , Flaschnermeister.

Wahlzettel sind in den Gasthöfen und vor dem Wahl»
lokal zu haben.

Handschuhe.
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Wollene, seidene und Chenille-

LLopL - LLiNTx/ls,
große Umschlagtücher,

Häubchen und Kuputeu
für Damen

von billigst bis feinst , empfiehlt

L . LSritidvr,

Bahnhofstr . 4 . Pforzheim . Bahnhofstr . 4.

rr

rr
-r
v

PS
srr
8 -
sr
8
rrr

8

Pulswärmer.

WtuttgavLNeues

Wmsti MBltt -WMniiD
empfieblt Mreh.

Formulare
zu

Uebergabsscheine in
die Christenlehre,

Auszug aus demTaus-
register,

Auszug aus dem Fa¬
milienregister

u . a . m . empfiehlt
O . Älvvl » .

u. Senersl-Unreiger
kür»tu « gart unü
« » Württemberg« »
m d. ill.SonnkagSbetlag»
ZcbwZb. Siiaerblatt

Weitere gedieg. Gratisbeilagen : Unterhaltungsbeilage,
täglich ; Frauenzeitung ; Für Schwabens Jugend;
Neu : land - und hauswirtschaftl . Beilage Schwäbische
Landarbeit , Ratgeber für Feld , Los , Garten und Laus,

14 tägig ; Musikbeilage re. und viele Grattsbeigaben

Auflage«dtt SO vvo
verbreitetste cagerreitung Ziuttgsriru. Württemberg»

LIM- Wirksamstes Insertionsorgan
M »zugspreis in Württemberg : vierteljährlich monatlich

Ausgabe l4 . 2.— ^ 0.87
Ausgabe S mit General -Anzeiger 3.VS 1.82

?rodeuummer» un<i voranrcblüge kortentrei

KuWrter NorzenWl
« « mit üsnüelkblatt« «

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württemberg«
«estringeführt bei Handel , Industrie und Gewerbe »
«ezugsprei « r «terteljährüch S.—, monatlich x . l ^ »

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh i» Neuenbürg.
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